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	Mai 2006 
Postgebühr bar bezahlt                                          An einen Haushalt


Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

B E T R E U B A R E S   W O H N E N

Im vergangenen Jahr wurde bereits in einem Rundschreiben zum Thema „Betreubares Wohnen“ berichtet. 

Wie noch bekannt sein wird, sind betreubare Wohnungen speziell für ältere Menschen oder Menschen mit Behinderung ausgestattete Wohnungen (barrierefrei bzw. behindertengerecht). In diesen 2-Raum-Wohnungen (ca. 50 m²) kann aktive Betreuung und Hilfe durch die Sozialen Dienste besonders gut erfolgen, da diese Wohnungen über eine rund um die Uhr besetzte Notrufanlage mit direkter Verbindung zum Anbieter mobiler Dienste verfügen. Somit kann bei Bedarf mittels Knopfdruck vom Wohnungsmieter/von der Wohnungsmieterin Hilfe herbeigeholt werden.

In einer im Herbst 2005 durchgeführten Fragebogenaktion wurden alle Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen ab dem vollendeten 60. Lebensjahr zum Thema „Betreubares Wohnen“ befragt. Dieser Fragebogen diente aber auch der Erhebung der Wohnsituation unserer älteren Gemeindebürger. 

Wir bedanken uns bei allen, die sich an dieser Fragebogenaktion beteiligt haben. 

Diese Fragenbogenaktion wurde auch von unseren Nachbargemeinden Oberkappel, Pfarrkirchen und Hofkirchen durchgeführt. Die Auswertung erfolgte von Frau Silvia Parstorfer, einer Studentin an der Fachhochschule Linz, Studiengang Sozial-management. 

Nachfolgend möchten wir nun das Ergebnis bzw. wichtige Kernaussagen dieser Fragebogenaktion zum Thema „betreubares Wohnen“ allen Gemeindebürgern zur Kenntnis bringen. 

· Von 268 ausgesandten Fragebögen haben sich in Neustift 111 Personen an dieser Fragebogenaktion beteiligt.

· 75 Personen finden es wichtig, Betreubares Wohnen in der Heimatgemeinde zuhaben.

· 39 Personen, die schon jetzt Betreuung benötigen, haben sich schon einmal gedanklich mit dem Thema Betreubares Wohnen beschäftigt.

· Gründe, eine Betreubare Wohnung zu nutzen sind, dass man den Kindern nicht zur Last fallen möchte (44 %). 39 % haben keine alten- bzw. behindertengerecht ausgebaute Wohnmöglichkeit.  

· 30 Personen würden betreubares Wohnen in der Heimatgemeinde auch nutzen, 20 Personen nur unter gewissen Bedingungen (wenn die Pflege zu Hause nicht mehr gewährleistet ist) und 61 Personen würden diese Einrichtung nicht nutzen bzw. sind  unentschlossen. 

· 6 Personen wären bereit, betreubares Wohnen auch in einer Nachbargemeinde zu nutzen, 6 Personen nur dann, wenn die betreubaren Wohnungen in Hofkirchen errichtet werden, 49 Personen wären nicht bereit in eine Wohnung in einer Nachbargemeinde zu ziehen und 50 Personen sind sich in dieser Frage ungewiss.

· 43 % der Befragten wären bereit, bis zu € 300,-- pro Monat für Miete und Betriebskosten samt Notrufsystem zu bezahlen. 16 % können sich bis € 350,-- monatlich vorstellen, 13 % würden bis zu € 400,-- und 2 % mehr als € 450,-- pro Monat bezahlen. 

Zum Schluss der Erhebung konnten die befragten älteren MitbürgerInnen noch persönliche Mitteilungen anbringen und kamen dabei folgende Anregungen bzw. Fragen:

· Es ist ganz wichtig, Betreubares Wohnen im Zentrum zu bauen (Nähe zum Arzt, Geschäft, Kirche, ...)

· Absolut notwendige Einrichtung, weil es viele Alleinstehende gibt.

· Überprüfung, ob nicht Betreuung zu Hause besser wäre, damit man nicht aus der gewohnten Umgebung gerissen wird. 

· Von wem wird man wie oft betreut?

Wie bereits zu Beginn angeführt wurde, hat diese Fragebogenaktion auch in unseren Nachbargemeinden stattgefunden. Die Befragungsergebnisse waren denen von Neustift i.M. ähnlich.

Laut Auswertung der Fragebögen wären 20 – 30 Personen aus Neustift auch bereit betreubares Wohnen in der Heimatgemeinde zu nutzen. Wir ersuchen daher diese Personen sich am Gemeindeamt zu melden, damit mit den Wohnbauträgern (z.B. GWB) Kontakt wegen der Errichtung eines solchen Hauses aufgenommen werden kann. Sollten keine Anmeldungen zustande kommen, wird es schwierig werden, das Projekt „Betreubares Wohnen“ in Neustift i.M. umzusetzen. In diesem Fall wird möglicherweise ein gemeinsames, betreubares Wohnobjekt für die Gemeinden Neustift, Oberkappel, Pfarrkirchen und Hofkirchen in einer dieser Gemeinden errichtet werden. 

Betreubares Wohnen in einer Nachbargemeinde zu nutzen, dazu wären laut Befragung jedoch nur sehr wenige Personen bereit. Es liegt daher an uns bzw. an unseren älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern. Daher nochmals unserer Ersuchen, wer ernsthaftes Interesse an einer betreubaren Wohnung hat, möge sich bitte am Gemeindeamt melden damit dieses wichtige Projekt auch in Neustift i.M. verwirklicht werden kann und so den älteren Leuten auch im Alter ein Verbleiben in der Heimatgemeinde, in vertrauter Umgebung, gewährleistet wird.   

Ausdrücklich weisen wir darauf hin, dass mit einer Anmeldung noch keine Verpflichtung eingegangen wird, eine betreubare Wohnung später auch zu beziehen!!

Zum Abschluss noch eine Klarstellung:

Mit dem Ersuchen um Meldung zum Betreubaren Wohnen sollen keinesfalls ältere Personen zu dieser Wohnform „überredet“ werden. Ganz im Gegenteil! Wir sind froh darüber, dass die Betreuung und Pflege unserer älteren Mitbürger auch noch weitestgehend ohne Altersheim oder Betreubares Wohnen funktioniert. Seit vielen Generationen werden die Älteren von den Jüngeren  betreut und wir hoffen, dass diese Betreuung zuhause im Familienverbund auch noch viele Jahre so gewährleistet ist. 

Mit dem Angebot des Betreubaren Wohnens soll in erster Linie Vorsorge für jene Personen geschaffen werden, die keine Möglichkeit der Betreuung im Alter zuhause haben oder deren Wohnung nicht altersgerecht ausgestattet ist! Wir sehen es daher als unsere Aufgabe auch für diese Personen rechtzeitig Vorsorge für ein altersgerechtes Wohnen in vertrauter Umgebung zu schaffen!
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B L U M E N S C H M U C K E H R U N G

Schon seit jeher genießt der Blumenschmuck in unserer Gemeinde einen hohen Stellenwert. Aus diesem Grund wurde unsere Gemeinde auch im Jahr 1997 zum „Schönsten Blumendorf Oberösterreichs“ gewählt. Neben der schönen Landschaft sind es auch die mit Blumen geschmückten Häuser und die gepflegten Vorgärten, die unsere Gemeinde für Touristen sehr beliebt macht und deshalb sind wir auch  eine der wichtigsten Tourismusgemeinden im Bezirk Rohrbach. 

Uns ist bewusst, dass der Schmuck der Häuser und der Vorgärten neben der finanziellen Belastung auch sehr viel Arbeit den ganzen Sommer über bedeuten. Dies und die Neugestaltung vieler Fassaden mag auch ein Grund sein, warum der Blumenschmuck bei einigen Häusern und Fenstern zurückgeht. 

Als Anerkennung für die mit dem Blumenschmuck verbundenen Mühen und Kosten möchten wir daher heuer wieder eine Blumenschmuckehrung für die vergangenen Jahre durchführen. 

Wann?
Mittwoch, den 24. Mai 2006 – Beginn: 20.00 Uhr

Wo?

Gasthof Schürz, Forstedt

Nach der Blumenschmuckehrung werden Sie im Rahmen eines Vortrages informiert zum Thema 

„ G a r t e n g e s t a l t u n g “

Vortragender ist der bekannte Gartenspezialist Josef Reitinger aus Schlägl.
Alle Gemeindebürger sind daher zu dieser Veranstaltung sehr herzlich eingeladen. 


Bauverhandlungstermin

-  Ä  n  d  e  r  u   n  g  -
Der bekannt gegebene Bauverhandlungstermin, Mittwoch, 07. Juni 2006 wird aus Termingründen unseres Bausachverständigen Herrn Ing. Klaus Schmidt auf 

Dienstag, 30. Mai 2006 vorgezogen.
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Freizeitanlage Neustift!

Mit dem Einzug des Frühlings hat sich auch die Freizeitanlage mit ihren Spielplätzen und der Skater- und Beachvolleyball-Anlage wieder zu einem beliebten Treffpunkt, vor allem für Kinder und Jugendliche entwickelt. 

Auf einige Punkte möchten wir daher wieder besonders hinweisen:

· Die Straße zwischen dem Parkplatz/Skateranlage und dem Spielplatz wird von den Kindern sehr oft überquert, daher die Sportplatzstraße langsam befahren (30 km/h-Beschränkung).

· Müll vermeiden bzw. die Abfallkörbe benutzen (betrifft vor allem den Bereich um die Skateranlage).

· Hunde sind an der Leine zu führen und von den Spielgeräten fernzuhalten. 

· Zerbrochenes Glas unverzüglich beseitigen (hohe Verletzungsgefahr!).
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Leichter Lernen in den Sommerferien-

in Rohrbach, Lembach, Aigen/Schlägl und St.Peter/Wbg.

Das Hilfswerk Rohrbach bereitet derzeit die „Leichter Lernen Wochen 2006“ vor. Dieses  Angebot ist gedacht für alle Pflichtschüler ab der 3. Klasse Volksschule bis einschließlich der 8. Schulstufe. In der Zeit von 21.08. bis 01.09.2006 werden jeweils von Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr die Kinder wieder auf die Schule vorbereitet.

Gruppen von 10 – 15 Kindern werden von ausgebildeten oder angehenden LehrerInnen in den Gegenständen Deutsch, Mathematik und Englisch unterrichtet, damit den Kindern der Schulbeginn leichter fällt. Es ist dies auch eine ideale Vorbereitung für den Übertritt in die Hauptschule oder AHS.

Die Räumlichkeiten stellen die örtlichen Gemeinden in den Volks- bzw. Hauptschulen zur Verfügung. Für den Besuch der „Leichter-Lernen-Wochen“ ist ein Beitrag von € 128,-- vorgesehen. Die Kinder sind während der Aktion durch das Oö. Hilfswerk unfall- und haftpflichtversichert.

Anmeldungen sind bis 15. Juli 2006 möglich.

Informationen erhalten Sie unter der Tel. Nr. 07289/4863 - Hilfswerk Rohrbach (Frau Christine Wolf)

	�     Mitteilungsblatt


der Gemeinde Neustift i. M.
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